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Die Sufluch det Ehre und des 
Schutzes der Eron Pohlen / 


Lie geöffnete Kirche, 


die Jeruſalemiſche 
Py: durch den ftreitbaren und frommen Held 
accabæum, 
Darnach 
die Shorniſche 
Sub Titulo Annunciate Virginis DEiparæ, 
Welche durch die Erlauchtete 
COMMISSION 


Ghro Königl. SKajeff. von Nohlen 
AUGUSTI des II. 
Aus fremden Haͤnden weggenommen / | 
Und bey der Erſten in > Immaculata Conceptionis 


CASIMIRO WIERUSZEWSKI, $. 4 


gehaltenen Predigt 


Ad 1 mam Catholice Religionis Romane poffesfionem 
aufgethan worden / 
Anno Reſtitutæ Salutis Orthodoxæ 
M DCC XXIV, 8. Decembr. 
Aus dem Pon gedruckten Exemplar in die Teutſche 
Sprache uͤberſetzet. 


— — — — tA 


Im Jahr 1724. : 


j 


Ahr. Königl. Majeſ 
+ + BIN J y 


Der bon 


L4 


in Wohlen / 
AUGUSTO dem I. 


COMMISSION, 


Denen Hoch-und Wohlgebohrnen 
Herren 
Jacobo Rybinski Culmiſchen Woiewoden, des 
Cron⸗Tribunals-Marſchallen / der Cron⸗ Artillerie 
Generalen, Staroften bon Kowalow, 
Wislice, Lipien, 


Adamo Poninski, Caſtellan hon Gnefen 5 Sta- 
roſten bon Babimoſt; 
Andrez Dombski , Caftell. Brzeski-Kuiawski ; 
Cafimiro Rudrinski, Caftellan Czerski 5 
Petro Czapski , Culmiſchen Caftellan , Sta- 
roft Radzynski, Knyízynski. 


Geor- 


Georgio Lubomirski, des Heil. Rom. Reiche 
Füͤrſten / der Kron⸗Unter⸗Kammerer / Scaroft 


Barski, Kazimirski, Olſtinski; | 

Feliciano Grabski , Unter - Kammerer bon 
Lenezyc; 
Antohio Trypolski à ms Kämmerer bon 
Kijow ; 
ianao Loski, Unter: Kammerer und Re⸗ 
: gent bon Warfchau ; 
Adamo V Vilkowski, Mnter-Kamittetet' bon 
SochaczoW ; 

Jofep ho Nakwaski, Kr oft-Inftigator ; 
Pa d Jaroszewski, &ábntid) bon Plocko ; | 
Francifco de. QUEM l Sahnrich bon 


arſchg 
Francifco Poninski, Room Schenckb. Siradien; 
Ludovico Borucki, Unter⸗Schenck bon Brzelt 
in Kuiav ; 
Cafimir Polanowski , Unter - Truchſes bon 
Busko : 
Johanni Prwnicki, gattb- Schreiber bon Culm; 
Francifco Lopacki. 


Meinen Gnaͤdigſten Herren und Patronen. 


NEYE YO SEE SE 
Hochgebohrner Herr Marſchall / 
Hoch und Wohlgebohrne Herren 


^ 


Gnaͤdige Patronen 


Ehre / wenn fie einmahl berletzet ift / kan 

nicht anders / als eben mit der Ehre gehei⸗ 

let werden. Vulnera herbarum & Oleorum 
additamento, honorem læſum honore perſanamus. Und 
je würdiger und anſehnlicher die Perſon / welche zur 
Heilung folder Ehren - Wunde gebrauchet wird / 
ic eher wird dieſelbe zugeheilet. Lutum non moveo: 
Ad) wil den Unflath aubier nicht aufruͤhren / damit 
Gottes feiner Mutter / und der Heiligen Würde) 
durch die allzugroſſe Freyheit des Thorniſchen Pi- 
bels beſudelt geweſen. Sie haben atibereité öffent⸗ 
lich auf der Bühne / dieſe Flecken mit ihrem Blute be- 
netze und abgewiſchet: Der Kirchen⸗Nauber Hauffe 
hat dieſelbe mit der Aſche bon ihren Leibern in if^ 
rem bollen Brand gleichſam ausgeloͤſchet: Sie g 
en 


SE die Göttliche / als auch Menſchliche 


Ben die den Bildern der Heiligen zugefuͤgte Wunden 
mit den abgehauenen Händen berſorgt und berbun⸗ 
den; Weil aber das Haupt der Stadt Thoren / ob 
es gleich unter den Thron der entruͤſteten Gerechtig⸗ 
keit Gottes geworffen / keine Proportion Gat mit der 
Verſdhnung / welche der Gdttlichen Wajeſtat anſtan⸗ 
dig iſt / indem daſſelbige nicht um die Ausſohnung 
der Beleidigung damit zu thun“ ſondern bloß um 
der Hartnäckigkeit halben durch bie Nothtwendig⸗ 
keit des Geſetzes / damit es eine Anbetung und Ab⸗ 
Bitte thun möge / iſt erniedriget worden: So gebüh- 
ret es Ihnen / Erlauchtete Herren Commiflarii : Viri, 
viva terrarum ſidera; Proceres humani generis Orna- 
menta; Vice Reges Regis; Vice Judices Dei Ihnen / 
Gnaͤdige Herren / Ihrem hohen Anſehen und Stan- 
de gebühret es / im Namen der Republique sisi foc 
nigſten de congruo der Ehre Gottes einige Linde- 
rung und Satisfaction zu thun. Dieſe hat SOU und 
ſeine Allerheiligſte Mutter heute bon Euch empfan⸗ 
gen. Ihr neiget in dem Capitolio der triumohtren⸗ 
den gatholiſchen Religion eure mit Lorber⸗Kraͤntzen 

ezierete Stirne / Belli duces, bellique Trophea : Ihr 
falet nieder auf eure Angeſichter / Frontes populi 
magnique Senatus Auguſtæ facies, tiff] die höchſte Ri- 
nigin bon Pohlen damit zu beſaͤufftigen: quodi per- 
mittit (e Deus offendi à minoribus ; ut à maximis venia 
poſtuletur, & injuria ſatciatur: Durch Euch / Erlauch⸗ 
tete Herren / und Eurenthalben quiecivt een 

eine 


feine Mutter“ das gantze Reich Pohlen bon der Be⸗ 
leidigung und den Verbrechen / welches die Stadt 
Thoren als ein Mit⸗Glied des Reichs Herder, 
Durch Euch und Eurentwegen kehret der berſoͤhnte 
Gott mit der gangen himmliſchen Familie in diefe 
Gemacher wieder ein. Durch Euch und Eurent⸗ 
halben iſt dieſe Zuflucht der Pohlniſchen Ehre und 
des Schutzes eröffnet worden? Und Ihm / Hochge⸗ 
bohrner Herr Marfchall, fon diefeibige zu einer 
tinibertvindrichen Feſtung wider die Feinde Heyde 
des Irdiſchen / als auch des Himmliſchen Glückes 
werden. Wie ſolches wünſchet / der in Caftris Ducis 


Ignatii militari Sacramento obligatus 


eti. Hochgebohrnen Gnaden -/ 

EV, Ew. Hoch⸗ und Wohlgebohrnen 

Herren / meiner Gnadiger | 
Herren und Gonner / 


E67 i 


Unmerhänigee Diener / 
CASIMIRUS WIERUSZEWSKI, 


Eſußs / 


Soc. Jeſu. 
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D — .  Xefuó] Maria / Joſeph! 
Die | Predigt. 


TEXTUS. 
1. Maccab. IV. v. 36. 48. 57. 


Dixit Judas, et fratres ejus, ecce contriti funt ini- 
mici noftri, afcendamus mundare Sancta, 
& renovare: Et ædificaverunt Sancta, quœ 
intra domum erant, & ornaverunt faciem 
templi, coronis aureis, & ſcutulis. 


Zn 


sè. 


c 


Je Hiſtorie / welche in den unſterblichen 
Genaͤchtniß⸗Buͤchern aufgezeichnet; Die Hi- 
ſtorie / welche nicht mit der Feder / ſondern mit 
dem Finger Gottes in der Bibel unter die 
Geſchichte des redenden Gottes eingeſchrie⸗ 
ben; Die Hiſtorte / welche aus den irdiſchen | 


v> 
S 


— 


D 


Yo JIP, 


in bte himmliſchen Buͤcher / in das Buch des 
Lebens abgecopeyet; Hiftoria fortiſimi Virorum 


Jude Maccabæi von der 7 Erneuerung E nd 
ER 5 ci. 


4 8 (2) fe 

Reinigung des Hieroſolymitiſchen Tempels wird heute zur 
Pohlniſchen Hiſtorte / zur Pohlniſchen Bibel; Und eben die 
Bücher der Maccabeer, welche die Diffidenten für keine heilige 
Schrifft noch vor Canoniſche Bücher halten wollen / muͤſſen 
fie jetzo vor die Pohlniſche Schrifft annehmen / halten / glau- 
ben / fühlen / verehren; Dixit Judas & Fratres ejus; afcen- 
damus mundare Sancta et renovare. Du erleuchtete Com- 
miffion übernimmft dieſen Gottes ⸗Pallaſt / dieſes Nazareth 
ſetner Mutter: du uͤbernimmſt / ſage ich / und giebſt denen 
rechtmaͤßigen Herren die entwandte Beſitzung wieder / und 
zwar mit eben dergleichen Muͤhe und Fleiß nimmft du es ab / 
und glebſt es wieder / wie dorten Judas der Maccabeer; Dero. 
wegen eben das / was von ihm geſagt / und geſchrieben / bin ich 
von Euch Erleuchtete Hrn. Commiffarii zu fagen und zu ſchrei⸗ 
ben ſchuldig: Eftis de Semine virorum illorum, per quos 


falus facta in Iſtael; Durch Euch gekbichet das Wachsthum 
der gemeinen Wohlfahrt. Ich bin verbunden zu ſagen / was 
von des Kaͤyſers Conſtantis ſeinem Senat geſaget worden / da 
derſelbe in Aquilea denen Arianern die Kirche abgenommen / und 
den Catholiſchen wieder gegeben: * Ecce Viri! Veri Dei veri Fi- 
lii, verz vitis veri palmites, Nepotes Divum, propago Sancta: Ecce 
Viri! potius angelis , quam hominibus fimillimi : Der aroffe 
Eyffer die Ehre Gottes zu ſchuͤtzen / ſchlteſſet euch aus dem 
Nang und der Zahl der Menſchen aus / und verſetzt euch in 
der Engel Zahl und Ehren ⸗Stelle: Angelis potius quam homi- 
nibus ſimillimi: Ich muß hier ſagen / was dorten von denen 
"lenipotentiarien Sigismundi Bathorei gefagt worden / da Die- 
felbe in Polocko die Kirchen der schismatiſchen unvereinigten 
Ruſſen / denen fo fid) mit den Catholiſchen vereiniget gegeben 
und zuerkant haben; f Saepe Deus per Seipfum fua fibi 
non reftituit; plenipotentiarios deligit, dignos fe in ter- 

TIS 


* Julius Verus de geftis poft. Conſt. Magn. f Koialowicz de Bathor. 


tis, dignos fe in Callis, ut Deum vindicent in terris & 
idcirco posfideant in Cœlis. Wer Gott auf Erden die 
Erbſchafft giebt / der erlangt dieſelbige in Himmel / & idcir- 
co posſideant in Cœlis. Ach wenn die Allmaͤchtige Hand 
Gottes die Decke der Sterblichkeit von unſern Augen abreif 
ſen wolte / ſo moͤchten wir erblicken einen unzehlichen Hauffen 
der Engel und himmliſchen Fuͤrſten / die von Euch Er- 
leuchtete Herren allhier eingefuͤhret ſind / eben wie dorten der 
atriarche Jacob geſehen / da er dem lieben Gott nicht eine 
rede / ſondern nur einen Altar aufgerichtet / erexit lapi- 
dem in Titulum, vidit Angelos deſcendentes: Wir 
möchten erblicken die Allerheiligſte Maria die hoͤchſte Königin 
des Himmels und der Erden / wie Sie in dieſem ihrem Hauſe 
auf dem Throne (ife / und Ihr Vice-Reges, die Ihr dieſe Mut- 
ter Salamons liebet / habt Ihr einen Thron aufgerichtet / 
* pofitusque eft thronus matri Regis. Wir möchten er- 
Blicken am heutigen Fefte der Patriarchen und der Könige 
greffe Majeſtaͤt / Abraham genuit Ifaac , Ifaac jacob, 
David Salamonem , welche der Koͤntgin von Pohlen bey 
Ihrem herrlichen und triumphirenden Einzug auf Ihrem 
Stuhl amſtiren: nam hzc pulchra ut luna, muß auch ſeyn ut ca- 
ſtrorum acies ordinata, es muß fich nicht nur eine groffe Men- 
ge der Kron-Bòlcker auf den Gaſſen / ſondern auch die him m⸗ 
iſche Heerſchaaren der Daviden / Salamonen / Ezechten bey 
derſelben finden: Terribilis ut Caſtrorum & aſtrorum acies ordina- 
ta. Heute / heute / iſt das Feſt der unbefleckten Empfang. 
nifi; + Du haft allerheiligſte Jungfer / als das blühende Kind / 
in dem erſten Augenblick deines Lebens den hoͤlliſhen Drachen 
zutreten: Ach aber! Siehe / nachdem dieſer Drache in deine 
Wiege eingeſchlichen / und bey nahe 200. Jahr in derſelben ge- 
wohnet / indem er deine * Seele nicht kennte / ſo hat 
2 ec 


* 3. Reg. 2. t Vulg.ipfa conter. ec. 


y 


— ji 
SA > AR 


V` 


Zin Ji 7 e 4 à) — 3$ à R E... 


a (4) 8 


er Deine unſchuldige Ehre mit gifftigen Faſterungen / vergif 
teten Schmach⸗Reden / mit Verachtungen ja mit: nr ent 
angeſteckt / geplagt / und toͤdtlich verwundet. Thorn ift die 
erſte Pohlniſche Stadt / welche Lutherus mit ſeinen Irrthum 
und der Hoͤlle angeſteckt / ſiehe da / heute iſt das Feſt der un. 
befleckten Ehre / an welchem die Mutter Gottes auf dieſes 
Haupt der Ketzerey getreten / ipfa conteret caput tuum, und alfo 
wird auch in andern Gliedern derer vereinigten Preußiſchen 
das Gifft geſchwaͤchet; Darum Gaude Maria Virgo cun- 
&as Haereſes fola interemiſti in univerío mundo. Tri- 
umphire in dieſem deinem Capitolio : Lade heute die unſchuldig⸗ 
fte Eſther / den Allmaͤchtigen Ahaſperum in diefe deine Gema 
cher mit Freuden ein: Ff Reſpondit Efther , fi Regi placet 
obſecro, veni ad me hodie ad Convivium. Lade und 
führe ein den ewigen Vater / als eine Tochter / den einigen 
Sohn / als eine Mutter / den allerheiligſten Seiſt / als eine 
Braut / bewillkomme Sie / als die Wirthin in deinem Hau⸗ 
ſe: Siehe da / Optimates terræ der Woywodſchafften und Land⸗ 
ſchafften hoͤchſte Beambte werden Dir helffen bey dieſem 
deinem Gaſtmahl die Freude fortzuſetzen / welche fie erfuͤllet; 
` Gaude Maria Virgo. . 


Es (iub bereits 200 Jahre / groſſe Mutter meines Got 
tes / die du vor dieſen allhier? fub titulo annunciatz ewohnet / 
daß du in dieſer Kirche von keinem Gabriel gehoͤret haſt: Ave 
gratia plena, Ave gratia plena, nun ſieheſt du / wie die 
&ürften dev erſten Hierarchie vor dir auf ihr Antlitz fallen / wie 
fic mit rechtglaͤubigem Herben und Kindlichen Munde den 
wiederkehrenden Gat bewillkommen und gruͤſſen / Ave gratia 
plena ; Ave gratia plena, und faſt mit einem Tage die zwen 
i ‚hundert 
f Antip. Eccl. tt Efther V. * Ecclefia hac fub titulo annun- 
ciatz B. M. Virginis ere&a eftè Pombone Magiſtro cruciferorum 

1263. Anno. Vadingus, s 


kan a ; — — di: 


BI) a 


— 


hundert Jährige Laͤſterungen erſetzen; Du wirſt aber vieleicht 


durch diefe Verkuͤndigung deiner Kirchen erfreuete Jungfer / 


Urſach finden dich um etwas zu bekuͤmmern / turbata elt in 
Sermone: Du wirft vieleicht Urſach haben / dich um et 
was zu fuͤrchten / vieleicht wirſt du fuͤr eine abgegebene Kirche / 
viele andere bey fremden Feinden verlieren; Dennoch de- 
trimentum eft lucrum, fi lucrum fit caufa majoris damni. 
Es kan vieleicht auch die Gron Bohlen befürchten / es moͤch · 
te etwa die Schlange / der ſie jetzo auf den Kopff getreten / ber 
ſelben wieder aufrichten / ihren Sift auslaſſen / und mit dem 
Stachel verwunden / ut hinc tandem fieri poflet de cor- 


pore Reipublicæ membri amputatio ; Nichts deſtowe⸗ 


niger kan ich eben das in dieſer Kirche zu dir / Allerheiligſte 
Mutter ſagen / was in Nazareth mit der himmliſchen Berfi- 
cherung Gabriel geſprochen: Ne timeas Maria, inveniſti 
gratiam apud Deum , Du haſt fo viel Gnade bey Gott 
gefunden / daß du auf Erden dich keiner Mißgunſt zu be- 
fürchten haſt / t plena gratia propter Te, invemiſti gratiam 
apud Deum: Ut etiam Tui honoris Vindices tuearis. 
Fürchte dich nicht du Cron Pohlen / indem du bey der Ehre 
Mariz unuͤberwindlich ſteheſt. Nachdem Judas der Mac 
cabeer den Kindern Eſau / (expugnabat filios Efau Judas, dieſe 
ſtellen uns eben die Diffidenten vor / indem fie einer Rebecca / 


einer Mutter der heiligen Kirche durch das Bad der Qni 


dergeburth Kinder ſind / die aber von dem Seegen Iſaacs 
enterbet ſind / nachdem er fage ich den Kindern Gau dle Hie 
roſolimitiſche Kirche abgenommen / fo hat er dieſelbe mit gül- 
denen Craͤntzen geſchmuͤcket / ja er hat fie auch mit Schilden 
bewaffnet / ornaverunt faciem templi Coronis aureis & 
ſcutis, wodurch er zu verſtehen gegeben / daß das eroberte 


* Salviat. t Iidephonfus: 
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Deitigthun des Eren, dle Ehre des Reiche In dem Crang 
5 der Kron) dent a ben Schilden begreiffet und erhaͤlt / 
und hiemit die Zuflucht zuwege bringet / ornaverunt faciem 
templi Coronis aureis & ſcutis: Htevon bin ich nun etwas 
mehrers zu reden zur Ehre Gottes geſonnen / unter deinem 
erſten Gegen von dteſen Orte / du gebenedeyete Jungfer / 
* qua benedicta es in terris, benedicta in Colis, bene- 
dicta in omnibus Creaturis. 


GÒ glebt eine reiche Belohnung denjenigen / welche 
Ihm Altaͤre / Huͤtten und Wohnungen bauen / ſolche Be- 
lohnung erlanget ja dorten Salamon, 3. Reg. IX. Sandi- 
ficavi domum hanc, quam zdificafti mihi, ponam thro- 
num tuum füper Ifrael in Sempiternum ; Seines Reiche 
Gtandhafftigteit und Hoheit / war auf den Gründen der 
Kirchen gegruͤndet / aedificaſti domum, ponam thronum 5 
Uber das: Gott laͤſt feine Augen und Hertz in den Kirchen 
zum Pfande / & erunt oculi mei & cor meum ibi cun- 
étis diebus : Die Augen? Indem er ſolche Bauleute ſo weit 
verſorget / damit ſie von wegen derer auf die Kirchen fpen- 
duten Güter keinen Mangel an irgends einer Sache haben 
moͤchten / das Hertze ? Weil ſolche Bau: Leute mit Gott als 
mit dem Hertzen unſterblich leben; Et erunt oculi mei & 
cor meum ibi. Es hat zwar das heilige Evangelium etwas 
Petrum zu beſchaͤmen. Ancilla oftiaria dixit, nichts deſto- 
wentger fft der heilige Petrus Princeps Apoftolorum, cui 
traditæ ſunt Claves Regni Cœlorum, nichts deſtowentger 
ift Petrus das hoͤchſte Haupt der Erden geworden / ob er 
gleich mit dem niederwerts gekehrten Kopff gefreugiget j 

ecrus 


* Bernhardus, 
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"cuman —- S =. Ra — 
* Petrus demiſſo in terram vertice Crucifixus, factus 


eft ſupremum terrarum. Caput omnium , nichts befto- 
weniger wird der heilige Petrus in der Linie der Roͤmiſchen 
Nachfolger / der hoͤchſten Hirten / biß an den juͤngſten Tag zu 
blühen nicht aufhoͤren / rogavi, ne deficiat; quo merito ? 
Woher / aus was Urſachen bat er denn fo herrliche Privilegi- 
en? Antwortet darauf Cornelius à Lapide, Petrus factus 
eft Princeps Apoftolorum; quod in monte "Thabor ta- 
bernacula ponere voluerit & optaverit ; Chrifto unum, 
Moyfi unum , Eliz unum , weil er Verlangen getragen 
Chriſto / und unter bem Nahmen Chriſti feinen heiligen / 
Moyſi und Già Hütten zu bauen / fo tft er ſelber auf einen 


— — — Aa Srund aufgebauet / Super hanc Petram 
acdificabo. 


Diieſes aber ift noch das wenigſte / derjenige thut Sott 
mehr zu gefallen / und verbindet ſich denſelben deſto ſtaͤrcker 
zur reichen Belohnung / derjenige ſage ich / thut mehr / der 
die Kirche wieder giebt / als der ſie bauet: Denn uͤberhaupt zu 
reden ſo vergnuͤget Chriſtum mehr das Wiedergeben einer 
Sache die man ſchuldig iſt / als die freywillige Allmoſen; 
Warum hat der Allgegenwaͤrtige Chriſtus alles Heyl / Gluͤck 
und Ehre / univerfitatem gratiarum in das Haus Zachät 
eingeſchloſſen: Hodie ſalus domui huic facta eſt, id eſt 
univerfitas acclufa gratiarum, ſpricht Toſtatus. Laſt 
uns den Zachaͤum hoͤren: Ecce dimidium bonorum meo- 
rum do pauperibus , Er gab die Hälffte feiner Güter den 
Armen: Si quem defraudavi reddo quadruplum ; Er 
gab vierfältig wieder / was er jemanden mit Unrecht wegge⸗ 

nommen 
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nommen hatte / und ihn betrogen / well nun das victfatit- 


ge Wiedergeben des unrecht entwandten weit groͤſſer gewe⸗ 
fen / als die freptoiffige und Chriſtliche Austheilung der 
Helffte feiner Güter unter die Armen / fo iſt er mit ſeinem 
gautzem Haufe geſeegnet worden / hodie huic domui flus 
facta & univerfitas acclufa gratiarum, quod plura reſti- 
tuerit, quam in pauperes erogaverit; * Alſo iſt auch 
Gott viel angenehmer das Wiedergeben der Hetligthuͤmer / 
als das Auf bauen. Da ſich dorten Cxfarienfis bemuͤhete / da 
mit die Kirchen den Arrianern weggenommen und den Ca⸗ 
tholiſchen wtedergegeben werden moͤchten / ſo ließ er folgende 
demuͤthige Bitte an den Gratianum abgehen: Y Potes Im- 

erator novis templis rapinas Deo compenſare, ſed no- 
bis erepta ſanctæ ædes, illa fuit ovicula, quam relictis 
99 quzfiit paſtor optimus; Die verlohrne Kirchen / find 
das verlobrne Schaaff / welches in fo groſſem Anſehen bey 
Gytt iſt / daß er wegen einer Kirche / wegen eines Schaafel 
die 99 / welche fich in Sicherheit befinden / laͤſt / und bin: 
gehet das verlohrne zu ſuchen. Den Menſchen iſt lieb und 
angenehm in ihre liebe Erbſchafft wieder zu kehren / dulcior 
ad amiſſa regreſſus, quam ad nova parata acceſſus, 
ſpricht Sophocles, die natürliche Neigung reitzet jedweden dar 
ſelbe zu finden was ihm aus den Haͤnden gefallen. jus ad 
rem magnes eſt, quo trabimur ad amifla. . Die Ad. 


ler / ob es gleich unvernuͤnfftige Thiere / eilen doch dahin / 


wo ſie einmahl geſeſſen und geneſtet / etiam aquilis ſui nidi 
memeria nunquam excidit , revolant ubi contingit 
habitafle ; tt Mfo ift auch dem lieben Gott lieb und an. 
genehm die Wiederkehrung in feine Herrſchafft / die ibm mabi 


* Abuleus. + Florimundus de Haereſ. Ortu, 1* Grotius 
t Puteanus. 


77 
mahl fpeciali Jure zugehoͤret. In Sole poſuit tabernacu- 
lum (uum, nach des Propheten Auſſage; t Gleich wie nun 
die Haͤuſer der Planeten auf ihre Stelle (Horizonten) jaͤhr⸗ 


lich zu allen Zeiten wiederkehren / ſo will auch Gott eben im 


ſelbigen Creiß und mit derſelbigen Hitze kommen und wie⸗ 
derkehren / daraus er einmahl heraus gegangen war 
in Tole pofuit tabernaculum ; Es ift uns befandt / daß 
Chriſtus in der Jeruſalemiſchen Kirche die groͤſte Läfterum- 
gen leyden muſte / da hat er gehört: dæmonium habes, 
da hat man Steine aufgehoben / tulerunt lapides , da hat 
man Ihm auf tauſenderley Arth und Weiſe nach feinem Le 
ben geſtellet / nichts deſtoweniger / ob er gleich auf eine Zeit⸗ 
lang herausgegangen / kam er doch wieder / warum das? 
Weil die Kirche das Vaterland geweſen / domus patris mei. 


Es iſt uns wohl bekandt / daß unſer Heyland vorher geſehen / 


wie der verraͤthiſche Ifcharioth nach Ihm auf dem Oehlberg / 
mit den Stricken des Todes kommen wuͤrde / dennoch gieng 
er auf den Oehlberg / & egreſſus ibat fecundum confve- 
tudinem in Montem Oliveti, warum das? Denn er 
war allda gewohnt fein Gebeth zu verrichten / fecundum Con- 
fvetudinem, und alſo konte Ihn auch der vorher geſehene Tod 
ſelbſt nicht abhalten von der Zuruͤckkunfft an den Ort / wel 
chen er mit ſeinem warhafftigen Gebeth geheiliget hatte / ab eo 
loco ubi ſæpius oratum eft, nec præviſo mortis péri- 
culo Salvator avocari potuit; * Und alfo bleibt es wahr / 
nec fiscus nec Chriftus præſcribit, fo beſitzet Chriftus die 
Ihm einmahl arare Oerter / daß ihm dieſelbe keine Ge 
ſetze / keine Befehl / keine Verjahrungen verwehren koͤnnen / viel. 
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weniger Ihn enterben. Iſt dem nun alfo / ey fo bandit 
Dir / Durchlauchtigſter König / unfer allergnaͤdigſter 
Herr / der Himmel / vor fo ein Urtheil und Decret, das die Ca⸗ 


tholiſche Religion bauet und unterſtuͤtzet; Du giebſt GOtt und 


Seiner allerheiligſten Mutter den Ort wieder / darnach Sie 
ſo lange Jahr ein hertzliches Verlangen getragen / es ſind Dir 
ſo viel Pallaͤſte in dem ewigen Vaterlande zugefallen / wie 
viel Du derer in deinem Vaterlande abgegeben haſt; Eben 
das kan ich von Dir ſprechen / was dorten von Auguſto, der 
die Stadt Nom mit den Kirchen geheiliget / geſprochen wor: 
den; Urbem templis, templa Diis adauxiſti, fic urbi 
Cœlum accludis & Deos facis Imperio inquilinos , eo- 


rum immortalitate fruiturus ; Du haft die allerheiligfte 
Mutter zur Einwohnerin dieſer Stadt gemacht / du haft dere 
sen die Heiligen zuerkennet / und die Erbſchafft wieder 
ege en / jam Concivis eorum immortalitate fruiturus, und nun 
batt Du fotvel auf Erden dem Nahmen nach / als auch in 
dem Himmel in der That die Unſterblichkeit zur Belohnung: 
Es dancket Dir der Himmel / Hochgebohrner Herr Cron⸗ 
Cantzler / Ihr Erlauchte Hochgebohrne Com wifſarien / 
das verſpreche ich Euch / was dem Albino, ſamt ſeinen 
Beyſitzern / da fie nach dem Befehl Conftantini des Groſſen / 
die Goͤtzen⸗ Tempel in wahre Kirchen verwandelt: Albani 
tua Curia Templa Deo adjudicat , credo quæcunque 
largitor munerum Deus, in templis diſtribuet, primus 
occurres, cui diſtribuat. Ihr Erxlauchte Commillarien/ 
als primi hujus Eccleſiæ Patres, primi hujus Eccleſiæ Filii, 
Ihr / (age ich / folt ben erſten Antheil haben an den unzehli⸗ 
chen Gaben welche GOit der BErr / vor alle Opffer / Ge 
bethe und GOttes⸗Dienſte / fo vom heutigen Tage an bis an 
den 


Na En 
den Juͤngſten Tag auf dieſen Altären von Ihm werden auf 
genommen werden / bezahlen wird / Vos primi occurretis, 
quibus diftribuat. Es dancket Dir der Himmel / Durch⸗ 
lauchtigſte Republique der Cron Pohlen / Du giebeſt 
wieder deiner Königin Ihr eigenes Patrimonium, Du achteft 
nicht der benachbarten Potentaten ihre bittere Drohungen / 
Du biſt bereit & (anguine fufo Divorum jura tueri, fey ver- 
ſichert o Bohlen! Die Mutter Gottes wird Dir in dieſem 
Tempel / als in einem Archive, die Crone beybehalten / ſie wird 
dieſelbige / als in einer Feſtung / ſchuͤtzen / Ornaverunt fa- 
ciem templi Coronis aureis & Scutis. Mit dieſer Gnade / 
Gewogenheit / Freyheiten / iſt heute die verkuͤndigte Maria 
in ihr Haus wiederkommen; mit welcher Gnade / Geo: 
enheit / Freyheiten ſie aus Nazareth nach Bethlehem / in 
hr eigenes Vaterland / wiedergekehret; Es ift uns die 
Hiſtorie bekandt / daß nach dem Befehl Augufti, wie andere / 
alfo auch Jofeph mit der allerheiligſten Mutter Marta / welche 
nach der Verkuͤndigung allbereits mit Gott erfüffet war / 
in ſeine Vater⸗ Stadt wiederkommen / Aſcendit & Jofeph, 
ut profiteretur cum Maria Uxore pregnante , in Civi- 
tatem David, quœ vocatur Bethlehem; Laßt uns ver- 
nehmen / mas für ein groſſes Geluͤck dem wiederkommenden 
Mann auf dem Fuß nach Bethlehem gefolget; Siehe / da 
verkuͤndigte man den Frieden vom Himmel / pax homini- 
bus bonæ voluntatis, es tft ein angenehmer / ſuͤſſer / guͤlde. 
ner Friede angekuͤndiget worden / denen / fo mit gutem / auf 
richtigem und warhafftigem Willen / die Erbin MARIAM 
auf ⸗ und angenommen. 


Siehe / die himmliſche Heerſchaaren ſtehen in patide 
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facta elbmilitia cœleſtis , Siehe / ob gleich der böfe und 
mißguͤnſtige Herodes fein Schwerdt wetzete / kamen dennoch 
Prep andere Könige / welche Ihr Gluͤcke wuͤnſcheten / und 
zum Unterhalt ihrer Nothdurfft Gaben geſchencket / Ve- 
nimus cum muneribus adorare , fd muß ich denn mit Carthagena 
ſchlieſſen: Rediit in natalem Bethlehem domum M A- 
RIA, ut eam pace adimpleret , protectione militiae 
Cœleltis obarmaret , trium honore Regum coronaret ; 
Und was dem Haufe David wiederfahren / eben das wird 
vor den Kindlichen Eifer / vor den unerſchrockenen Muth / 
vor die tapffere Execution Ihrer Cron Bohlen / Ihre Kònte 
gin unfehlbar erweiſen. 


Heute / fehe heute / kehret wieder diefe heilige Lade des 
Bundes / angefüllet mit dem himmliſchen Manna, aus der 
Philiſter ande / zu dem wahren Iſrael / und was bringet 
fie mit fich ? frebe 1. Reg. VI. Facietis quinque mures 
aureos, & ponetis in Capfellam ad latus arcæ, & fic 
dimittite eam; So verhält fich die Sache / dafür / daß die 
Philiſter denen Jfraelitern die Lade des Bundes entwandt / 
ſtraffete fie S Ott inſonderheit mit Maͤuſen / welche ihnen die 
Erndte / Scheuren und Speicher verheereten / da fie nun die; 
ſelbe wiedergaben / wolten fie mit dieſen Straffen die Iſrae⸗ 
liter abhalten und abſchrecken / damit ſie dieſelbige nicht wie⸗ 
dernehmen moͤgen / facietis quinque mures & ſic dimitti- 
te; Allein fie wurden in ihrer Meynung gar febr betrogen / 
das war nur ein Schrecken vor die Maͤuſe / Maximi befti- 


arum Elephanti mures timeant, non timent aquilæ; 


Sie fehleten in ihrem Vorhaben / ſo bald die erlangte Lade 
in das Haus Abinadab (gleicherweis guch in das 2m der 
ron 


Gron Bohlen / Abinadab populus fpontaneus, populus liber) 
eingeführet wurde / erlangte das gange Haus Jiraci ſowol 
den himmliſchen / als auch den irdiſchen Frieden / ex qua die 
manfit arca in domo Abinadab, requievit omnis domus 


Iſrael poft Deum. 


Ihr oͤffnet nicht / Snaͤdige Herren / templum belli, 
in dieſen Vorhoͤfen / ſondern templum pacis. Die Macca 
bier haben blutige / langwierige und grauſame Kriege mit 
dem Antiocho gefuͤhret. Und warum? Um die Freyheit 
Ihres Volckes / und umb den Tempel Ihrer wahren Religi⸗ 
on / die Freyheit und die Religion ſtehen beyhſammen. Denn 
jene / ohne dieſe / iſt gleich einem entſeelten Leibe / und 
bricht leichte / als ein aufgeblaſenes aufgedehntes Glaf; 
Libertas ſine vera Religione vitrea e(t, vel ſtramineis 
compedibus obnoxia. Es triumphiret immer 9 acce 
baͤus / weil er Vorhabens ift / den Tempel in die vorige Frey⸗ 
heit zu feen / zuletzt gab der Antiochus, da er durch die offt. 
mahlige Schlachten geſchwaͤchet / dieſes Decret aus: Vo- 
lentes & hanc gentem quietam efle, judicantes (tatuimus, 
templum illis reſtitui, ut agerent fecundum majorum 


(norum conívetudinem. 


Wir beſchlieſſen des Tempels Wiedergebung / damit fie 
den vorigen SOttes⸗Dienſt darinnen pflegen mögen fecun- 
dum majorum Conlvetudinem , und zwar nach dem ge 
rechten Urtheil judicantes, zur Verſicherung des Friedens / 
nicht 5. Ankuͤndigung des Krieges / volentes gentem quie- 
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` Diefe gewiſſe 7 unfehlbare / unveraͤnderliche Hoffnung 
laß uns auch haben; Es ſtuͤrme auf uns die Macht / welche 
immer wolle / es wird ihr wiederfahren / was Exod.xVL. Die 


Iſraeltter kehreten wiederum in das gelobte Land / zu den 


Altaͤren / auf welchen Abraham und Moyfes vorzeiten ge: 
opffert hatten / ibimus viam trium dierum, ut facrifice- 
mus in deferto. Da folches die mit Irrthuͤmer umhuͤllete 
Egyptier geſehen / eilten fre denfelben mit einem groſſen Heer 
nach / ſie zu toͤdten und zu binden / kamen an das durch die 
Wunder⸗Hand Moyſis getheilete Meer / und giengen ver⸗ 
wegen hinein / was geſchah aber? Reveríz funt aque & 
operuerunt currus & equites Pharaonis ; Alfo ſtuͤrtzte der 
SENT den Pharao mit feiner Macht mitten ins Meer / und 
alſo ward das Wiederkehren des Meeres in feinen ordentli⸗ 
chen Lauff ein Verderben der Feinde. Du / Allerheiligſte 
MARIA, biſt ſowol dem Nahmen nach / als auch wegen 
der unerſchoͤpfflichen Gnade / das unergruͤndliche Meer / da 
du wiederkehreſt zu dieſem Ufer / zu dieſem Hafen; wird 
dir ein Pharao nacheilen / ſo wird ihm gewiß widerfahren / 
was wir leſen / reverſæ ſunt aqua & operuerunt currus 
& cquites Pharaonis. ; 


Heute / ſiehe heute / bricht uns der Gnaden⸗ Sommer 
an / denn die Worte / fo wir beym Sirach. XXIV, 18. leſen / 
beſtaͤtiget MARIA : Quaſi palma exaltata fum, & qua- 
ſi plantatio Roſæ in Hiericho; Von der Roſe ſchreibet 
Citinus: Roſa ſæpius transplantata, ſi in natale ite- 
rum reſtituatur ſolum, fortius armatur, diutius ſervat 
purpuram. Die Noſe / welche aus einem Garten Bett ins 


andere verſetzet iſt / wenn ſie wieder an ihre vorige Stelle 
gepflan⸗ 


| 


vat purpuram. Und wer frebet nicht / daß heute die Pa- 
radieß⸗Roſe in ihre vorige Stelle verſetzet wird / derowegen 
lebe der gewiſſen Hoffnung / Durchlauchtigſter Koͤnig / 
und Erlauchter Senat, die Zierde Euers Purpurs werde 
nimmer beflecket werden / diutius fervat purpuram ; Lebe 
der Hoffnung / o du Pohlniſcher Weinberg / Vinea Dei Sa- 
baoth, du werdeſt hinter dieſem Roſen-Buſch als einem 
Zaun ficher bleiben; Lebe der Hoffnung / o du Catholiſcher 
Glaube / es werde bey Verſetzung dieſer Roſe / (ich der trium 
phirende Palmbaum zugeſellen / quaſi palma exaltata 
fum, & quafi plantatio roſæ: Ihr / Erlauchte Com- 
miſſarien, habt den Vorzug ad fructum dieſes Palm 
Baums / aſcendam in palmam & apprehendam fru- 
ctum ejus, welcher aus der Verſetzung der Rofe herkommt / 
ihr habt den Vorzug ad Purpuram, ihr habt den Vorzug 


ad tutamen deſſelben. Ihr habt der MARIA die 


Schluͤſſel zu dieſem Heiligthum abgegeben / ihr habt dieſelbige 
zu ihrem Schatz abgenommen; Groß ift Johannes der Evan- 
geliſt / denn er iſt unſterblich / diſcipulus iſte non moritur. 
Er iſt ein Beherrſcher des Hertzens Chriſti / weil er es gantz 
eingenommen / recubuit ſupra pectus. Wo ruͤhret dieſe 
Gnade her? Zuletta antwortet darauf / und giebt dieſe 
Urſach / difcipulus ille non moritur, fupra pectus Do- 
mini recubuit , quia erat Matrem in fua recepturus ; 
Denn er folte die allerheiligſte MARIAM in feine N 
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fung / wiewol nur vielleicht in eine Kammer / auf und ati 
nehmen. , 


Übertrifft nicht dieſer fo prächtige Pallaſt den ſchlechten 
Fiſcher⸗Kathen Häuschen) Johannis? indem Ihr denſelben 
der Allerheiligſten GOttes und Eurer Mutter zum Eigen- 
thum / als der Beherrſcherin / wiedergebet; Ihr ſeyd der 
Unſterblichkeit gewiß / ihr ſeyd verſichert / daß voͤn einem jed⸗ 
weden unter Euch wird geſaget werden: Vir fecundum cor 
Dei, diſcipulus iſte non moritur, recubuit ſupra pectus. 
Es wird vor Euch eine Vorbitte thun des Seraphiniſchen 
Francifci Orden / indem er Gott und Euch zu ruͤhmen / 
und Euch mit dem Gebeth zu ſtaͤrcken / nicht aufhoͤren wird. 
Franciſcus pauper humilis „ dives cœlum ingreditur , 
Vor die irdiſche Demuth bat erim Himmel einen vorneh⸗ 
men Ort eingenommen; Vor dieſen Ort wird er Euch einen 
Raum an feiner Seiten laffen / die theuren Schaͤtze / 
welche er vor ſeine Armuth erlangt / werden auf Euch 
aus feinen mit Nägeln durchgebohrten Hånden ohnfehlbar 


fallen; Es werden auch die Seelen der Catholiſchen / wel⸗ 
cher Leiber alhier ruhen / und heute erſtlich nad) fo lan⸗ 


ger Zeit der Vorbitten theilhafftig werden / vor Euch ſupplici⸗ 
ren. Ich habe von glaubwuͤrdigen Leuten dieſe Erzehlung 
gehoͤret / daß vor etlichen Jahren ein gottsfuͤrchtiger Catholick / 
ba er auf dieſem Kirchhofe des Nachts durchgteng / eine mit 
weiſſen Kleidern angethane Perſon begegnete / nachdem er 
erſchrocken / gefraget / wer fie wäre? Antwortete dieſelbe; 
Ich bin derjenige / fo die Schlüffel von dieſer Kirche dem Thor 
niſchen Magistrat zur Verwahrung abgegeben / und werde nach 
bem gerechten Urtheil Gottes die Quaal in dem Fege⸗Feuer 
fo lange, leyden muͤſſen , bis die Catholiſchen diefe vi” 
t 


W (17) aw 


fel werden wieder bekommen haben. O mit was vor greu 
den habt Ihr Erleuchtete Commiffarien , heute ben Him⸗ 
mel erfuͤllet / da er die mit dem Blute IEſu geſchaͤtzte und ta⸗ 
virte Perle findet und annimmt / inventa una pretioſa mar- 
| arita ; Bor welche er Euch alle in der Ewigkeit eingeſchloſſe⸗ 
: ne Schätze willig und freudig ſchencket / pre gaudio vendit 
univerfa, qux habet. Es ſtellet fich dieſer groſſe / durch Euch 
aus den Banden und Gefángnüffe befreyete Abgeſandte / vor 3 
, dem Throne der Allerheiligſten Dreyeinigkeit / umb eine deut: 
liche / und dem Himmel erfreuliche Nachricht / von Eurer Ge⸗ 
rechtigkeit / die durch kein Intreffe kan gebeuget werden / dem 
gantzen Himmel zu ertheilen! Von Ench! Von Euch Giá» T" 
| dige Herren wird DA die erſte Rede ſeyn / vor Euch wird dieſer : 
Abgeſandte / nachdem er zu des barmhertzigen FEN und Ma- 2 
riá Fuͤſſen aus natürlicher Pflicht demuͤthigſt gefallen / die p 
erſte Vorbitte als feine Heylande thun. A 
Auch ich hebe meine Hände auf zu bir / o dw mit dev | 
Ewigkeit heute gekroͤhnte Seele / ſtelle dich hier mitten in die. 
ſen Tempel / und die du viel beym lieben Gott erbitten kanſt / A 
erbitte einer Perfon bey den Vice- Regibus und eben deßhalben = 
Vice- Diis Gnade und Barmhertzigkeit. * Sobald die Aller: r 
| heiligſte Mutter nach der Engliſchen Verkuͤndigung / in das b 
| Hauß Eliſabeth eingetreten / exultavit infans in utero, ma- é 
nus Domini erat cum illa 5 bat fie ben in dem Muͤtterlichen p 
Gefaͤngniß bleibenden Johannem aus den Banden durch die $ 
Hand Gottes befreyet / die Todes - Sentence bat die Heim E 
ſüchung Mariá in Freuden verkehret / exultavit infans in 2 
utero ; Zweiffels ohne wird heute eben derſelbe Eintrit der E 
C Verkuͤn⸗ i 


* Inftantia pro nobili Zernick Vice-Przfidente adilluftrifimam com- i 
miffionem fa&ta, poftquam Præfidens capite jam plexus fuiffet, | 
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Saaten Mutter ſeyn / welcher vorzeiten über das Ge- 
irge geſchahe / laß fte dergleichen Indulgentz dem Gefange⸗ 
nen bringen. | | 


Es kan Erleuchtete Richter / und foll auch nicht 

i Menſchliche Gerechtigkeit die Strenge der Goͤttlichen über» 

treffen / der Goͤttlichen geſchiehet aber genug / wenn unus 

aſſumetur, alter relinquetur. Es hat der Barmbergige, 

Gott diß vor ein gleichſam geſchehenes und wirckliches Opfer 

angenommen / da Abraham dem Jfaac an den Hals das 

Schwerdt nur angeleget / leuchtete Jane am Himmel nach 

i der Sententz ohne Execution Magnum inter fidera fidus, 

multiplicabo te ficut [tellas ; Es ſtraffet felten GOL ein 

paar zugleich / cum uno feci mifericordiam, cum altero 

juſtitiam, auch auf dem Berge Calvarien hat ec einen mit 

dem Paradieß erfreuet / mecum eris in paradifo , den an- 

dern aber ohne Indulgentz verworffen. So ſuppliciret denn 

die Ehre der Catholiſchen Leutſeeligkeit / es fuppliciret immu- 

nitatis majeftas biefer Kirchen / man lafe die Bußfertige Stadt 

Thorn mit Freuden erkennen / daß wir in unſerer wahren 

Kirchen Indulgentz erlangen. Sie wird nicht fofebr den Ber- 

luſt beſeuffzen / indem das / was Ihr abgenommen wor⸗ 
nen ein Afylum vitz wird. 


Zum Beſchluß / laſt uns alle / die wir hier verſammlet 

" find eine Warnung nehmen: Ich fefe in der Frantzöſiſchen 
Hiſtorte bey Baluze. Sepulchrum Chriſti a poteftate 
Chtiftianorum ad captivitatem "Turcarum translatum 
eft; quod in majori apud barbaros reverentia haberetur. 
D lieber Sott! Chriftus bat fein Grab / die Wiege unſers 
Lebens / in cuftodiam denen Mahometane vn gegeben / EA n 
1 atm 
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S Schande der Chriften ! Denn es hat ben Ihnen groͤſſere 
Ehrerbietung. Es ift Euch / D Ihr Catholjfchen ! die Kirche 
zur Advents » Zeit abgegeben worden / da die Poſaune des 
Gerichts Gottes unſere Hertzen durchdringet / Ihr werdet 
ſtehen! Ihr werdet ſtehen vor dem Zorn Gericht eures 
Chriſti / es werden auch die Diffidenten / welche in dieſer Kir. 
che ſo viele Jahre durch / ach leyder! ihre Gebethe verrichtet 
haben / da ſtehen / ich weiß nicht / ob ihre Sanfftmuth im 
Stillſchweigen / ihr Eyffer im Gebeth / ihre Standhafftig- 
keit in vollen Verſammlungen / ihre Beſcheidenheit in der 
Ehre / Euch nicht beſchaͤmen / Euch nicht uͤberwinden / Euch 
nicht verdammen werde. Was find die Catholiſchen Hie- 
rarchien in hohen und niedrigen Ständen anders / als Sol, 
Luna, Stella, was find Kabereyen ? Cometæ, Phenomena , 
ignes fatui, bemuͤhet Euch / Prima Celi Luminaria, damit 
Ihr von dieſen Cometen am Tage des Gerichts Sottes keine 
Finſterniß leyden moͤget / gebe der liebe GOTT / daß dieſes 
nicht exfitifet werde / Erunt figna in Sole, 


luna & ſtellis. 
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